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Wenn kurz nacheinander WwEe1 umfangreiche Monographien ZU urchristlichen
Apostelbegriff erschienen sınd, 1ST das eın Zeichen dafür, da{fß die Frage nach
Ursprung und Ausbildung des kirchlichen Apostolates in er bisherigen Diskussion
noch nıcht hat wirklich geklärt werden können. Die Untersuchung VO  3 Schmithals
wurde schon 1956 tertiggestellt, VOT der Drucklegung hat der ert jedoch die seither
erschienenen Veröffentlichungen einarbeiten und eıne gründliche Auseinandersetzung
MIt der Abhandlung VO. Klein noch vornehmen können. Er bespricht 1mM ersten
eil den Apostolat des Paulus Sn und wählt damıt eıne klare Ausgangspos1-
t10N2. Die Analysen tühren em überzeugenden Ergebnis, da VOTr Paulus schon
einen alteren urchristlichen Apostolat gegeben haben mufß, den Paulus übernommen
und ausgepragt hat Mıt diesem urchristlichen Apostolat beschäftigt sıch der Zz7weite
eil (S 48—84). Paulus versteht sıch als typıschen Vertreter des urchristlichen Apo-
stolates und 1m übrigen 1L1LUTr Judenchristen als Apostel: Andronikus, Junias,
Barnabas, Sılvanus, Petrus, Jakobus e Der drıtte el erörtert die Frage nach dem
Ursprung des Apostolates (S 85—216), un: der letzte sucht aufzuzeigen, W 1e die
beiden zunächst nebeneinander herlaufenden TIraditionsströme des paulinischen ()-
stolates einerseits und des Zwölferapostolates andererseits schließlich ZUSAMMECNSC ugt
wurden (S 217-265): diese Synthese se1 1n Rom VOrTrSCHOMMEC: worden ihr ErSter
Zeuge se1 Irenäus un gehe Hand ın Hand mIit der Bıldung des neutestamentlichen
Kanons.

Der ert stellt eingangs test, die Diskussion könne N1ur durch SSS Quellen der
wesentliıch neue Gedanken weıitergeführt werden CS I2) Solche Gedanken
vorzutragen un CUG Quellen erschliefßen, 1St seinerseıts tatkräftig bemüht,
indem kritische Analysen der Texte, scharfsıchtige exegetische Beobachtungen un
weılt ausgreifende Kombinationen vortragt. Auft die vielen Bemerkungen Z NEU-
testamentlichen Exegese ann 1er ıcht eingegangen werden. Wohl ber mu{fß die
VO ert dargebotene religionsgeschichtliche Ableitung des urchristlichen Aposto-
lates besonders hervorgehoben werden: nachdem die Schwierigkeıten, die einer Ab-
leitung VO jüdıschen schaliach-Institut entgegenstehen, aufgezeigt worden sind,
wiırd der kühne Versuch HtCK men, die Entstehung des urchristlichen Apostolates
VO der GnosIis her erklären. Der VO Himmel kommende Erlöser löst die Tatıg-
eıt der iırdischen Apostel AausS, die missıionarısch wirken. Vom gnostischen Apostolat
her wırd nıcht Nnur das Selbstverständnis der Gegner des Paulus nach Kor 10=13
erklärt (S 161—166), sondern j1er wırd das Vorbild des urchristlichen Apostolates
schlechthin gesucht. Dieser These stehen jedo schwerwie ende Bedenken
einmal SsStammen die herangezogenen gnostischen Belege C  e ausnahmslos Erst 2UuUsSs
christlicher Zeıit, dafß nıcht hinreichend sichergestellt 1St, da{(ß wirklich eın M1SS10-
nıerender ynostischer Apostolat Vorbild für das Urchristentum SCWCESCH sSein könnte.
Sodann mü{fßste mMI1t einer weıitreichenden inhaltlichen Umprägung e1ınes solchen ZnOSt1-
schen Vorbildes gerechnet werden. Nur dıe außere Form soll übernommen worden
se1n, ıcht deren gnostisch-seinshaftes Verständhnıis. UÜbernahme un Um ragung sollen
bereits VOT Paulus vollzogen worden se1n, da{fß dieser sıch eiıner angıgkeit des
kirchlichen Apostolates VO: gynostischen Sar nıcht mehr bewußfßt SCWCESECN se1 S 185

Ö.) Wenn ber neben Paulus LLUL Judenchristen als Apostel geENANNT wurden, 1Sst.
annn wirklich wahrscheinlich, dıesen VO Judenchristen ausgeübten Apostolat auf

eın gynostisches Vorbild zurückzuführen? In eiınem Anhang x1bt der ert. kritische
{

Bemerkungen den Thesen VO:  »3 Klein un überrascht die Leser, indem antı-
marcıionitische Tendenzen des Lukas erwagt un: Iso eiıne csehr spate Abfassungszeit
der Acta annımmt. Dıie Gedanken und Beobachtungen reiche Studie bietet mancher-
lei Anregungen, ordert ber uch Wiıderspruch nd Auseinandersetzung heraus.
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